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NOTIZEN [VON BEAT II . ZURLAUBEN ] UEBER DIE UNGETREUE AMTSFUEHRUNG
VON [ STADT - ] SECKELMEISTER [ KARL] BRANDENBERG

- In der Abrechnung Seckelmsister Brandenbergs hätten sich verschiedene Feh¬
ler gefunden . So habe er für 1 Dukaten 4 Gl . 10 ss gerechnet , als er "mynen
g . H. [ Stabführer und Rat ] für Jr Rathgeldt Zu Meyen A° 42 geben , hat aber
etlichen nur dikhen und derglychen Sorten darfür geben undt hccndts doch dar-
mals noch nit gulten by den uswechslem . "

- Seit vielen Jahren habe kein Seckeimeister "schlimmere Stieren uff d ’Almendt
Kaufft dan diser" . So habe die Stadt einen Verlust von 80 Gl . hinnehmen müs¬
sen . "An 6 die hatendt 100 Kronen costet minder 4 . "

-  Hans Landtwing habe Brandenberg einen Stier um 14 Kronen 20 ss zu kaufen ge¬
geben . Brandenberg aber habe der Stadt 15 Kronen berechnet . Landtwing habe
den Stadtschreiber [Beat Konrad Wickart ] über diese Unregelmässigkeit infor¬
miert.

- "Jn Rus Stokhlis des alten Fehren Zedel hat sich befunden das er Jm einen
Stieren urrib 34 gl . abkhaufft undt bringt Jn unsere Rechnung 35 gl . Und in
obgemeltem Zedel wyst er den Stokhli uff uns umb 5 gl . mehr weder aber wir
schuldig . " Diese Mitteilung habe der Stadtschreiber hinterbracht.

- Im Seckeimeisterurbar vermerke er "fräfentlieh , es syen 300 gl . an denen
400 gl . von Oberwyl nacher abglassen , das aber faltsch , und er 100 gl . auch
uffm schwerth [ in Zug ? ] noch 100 gl . ist . "

-  Sein betrügerisches Benehmen äussere sich auch darin , "dass er uns die emp-
fangne ablosung Jm Zürichpieth 500 gtgl . Sambt dem Zins 3 So er versprochen
by Hans Bütler Zuo Ennigkhon [Enikon ] will in einer verschrybung Zuo Zei¬
gen . Wolt er erst Jetzunder an einem unrichtigen Zallungbrieff Zeigen der
Jm von Stat und Ambt worden 400 gl " .

- "Jtem an Jacob Webers Lorzen schuldt die er durch die drite hand Zustos ge¬
richtet . 100 gl . davon er den volkhorrmen Zins bis Martini uns auch zuorech-
net . "



- "Und 80 gl . die er dem Michel Wikhart damals als die ablosung geschähen ge¬
ben hat . - Were also dise hüpsche gelt Zenichten gangen - da er aber mynen
h . bim Ambt Jn 3129 gl . schuldig war . ob gott will denselbigen die 180 gl.
darthuon mögen . "
Darauf sei von den Rechnungsherren entschieden worden , "dass er 600 gl . in
einer Suma an Zinsschuldt Zeigen oder selbs verzinsen Solle , und us der
Rechnung nimbt man Jn 729 gl . die soll er Zalen . "
Im weitern habe er sich unterstanden , durch [Wolfgang ] Wickart im Stadt [rat]
Vorbringen zu lassen , "das man Jm ein gültbrieff für die 100 gl . baargeldt
abneme 3 aber das mehr für die Rechnung gewisen . Welches wir eben avuch Eydts-
halber nit gestatten khönnen . "
"Dis hat den veter Statthalter [ Konrad Brandenberg ] unwillig gemacht . "
"Jtem für ein Ib . pulver 20 ss . "
"1644 . Jtem 24 gl . wegen underwybels [ Jakob Stocklin ] verschwiegen 3 derfü-
ren Peter Woher umbs Seelandt guotgmacht hatt. „1

1) Letzter Punkt von anderer Hand geschrieben.

AH 36 , 43


	[Seite]
	[Seite]

